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anna SÖGEL. Sie überwan-
den die trennenden Grenzen
der Konfessionen, um sich
gemeinsam gegen die Ge-
waltherrschaft des NS-Re-
gimes aufzulehnen – ihre Zi-
vilcourage bezahlten vier
Geistliche am 10. November
1943 mit dem Leben.

Die Wanderausstellung,
die dem Leben, Wirken und
Sterben der als „Lübecker
Märtyrer“ bekannt geworde-
nen Männer gewidmet ist,
hat jetzt Station im Hümm-
ling-Krankenhaus in Sögel
gemacht.

Die drei katholischen
Geistlichen Kaplan Johannes
Prassek, der aus Leer stam-
mende Vikar Hermann Lan-
ge und Adjunkt Eduard Mül-
ler sowie der evangelische
Pastor Friedrich Stellbrink
waren zur Zeit des National-
sozialismus in Lübecker
Pfarrgemeinden tätig. In Pre-
digten und Glaubensgesprä-
chen hatten sie offen die Ver-
brechen der Nationalsozialis-
ten angeprangert.

Im Sommer 1942 hatte der
NS-Volksgerichtshof die vier
Geistlichen wegen „Wehr-
kraftzersetzung, Heimtücke,

Feindbegünstigung und Ab-
hören von Feindsendern“
zum Tode verurteilt.

Anlässlich der Seligspre-
chung der drei Kapläne
durch Papst Benedikt XVI.
am 25. Juni 2011, bei der auch
des evangelisch-lutherischen
Pfarrers Stellbrink ehrend
gedacht wurde, entstand die
Ausstellung. Auf insgesamt
zwölf Schautafeln zeichnet
diese in Bildern, Zeitzeugnis-
sen und Hintergrundtexten
die Lebens- und Leidenswege
der vier Geistlichen nach. Es
sei ein „gutes ökumenisches
Signal“, dass auch der evan-
gelische Pastor in die Seelig-

sprechung miteinbezogen
wurde, befand Hermann
Queckenstedt, Direktor des
Diözesanmuseums in Osna-
brück, bei der Ausstellungs-
eröffnung.

Er appellierte an die Gäste,
sehr wachsam gegenüber
rechter und linker Gewalt zu
sein und sich gegen Unrecht
jeglicher Art aufzurichten.
„Die braune Pest ist auch
heute noch unter uns“, so der
Museumsdirektor.

Die Ausstellung kann noch
bis zum 13. Dezember im
Hümmling-Krankenhaus be-
sichtigt werden.

Zivilcourage kostete vier
Geistliche das Leben

Wanderausstellung „Lübecker Märtyrer“ eröffnet

Eröffneten die Ausstellung in Sögel: Michael Strodt,
Schwester Amanda, Pastor Matthias Voß, Ansgar Veer, Nadi-
ne Janßen, Schwester Hubertis, Urzula Ornat, Hermann Que-
ckenstedt und Jens Eilers (von links). Foto: Anna Kröger

keu HASELÜNNE. Getreu
dem Motto „Schule mitten-
drin“ ist nun der Lehrstellen-
atlas der Bödiker Oberschule
aus Haselünne der Öffent-
lichkeit vorgestellt worden.

Auf der Internetseite
www.boedikeroberschule.so-
cialmaps.de sind die ersten
zehn Unternehmen aus der
Region Haselünne mit ihren
Lehrstellen, Praktikumsstel-
len und Ferienjobangeboten
aufgelistet.

Befragung

Schüler der neunten Klas-
se besuchten im Rahmen ei-
ner AG die Unternehmen
und erhoben mithilfe eines
Fragebogens die relevanten
Daten wie Ausbildungsberu-
fe, Anforderungen und sogar
Vergütung. Anschließend
wurden die erhobenen Daten
in eine Datenbank einge-
pflegt. „In den kommenden
Monaten sollen alle Haselün-
ner Unternehmen befragt
und in die Datenbank aufge-
nommen werden“, kündigt
Schulleiterin Frauke Steuter
an.

Neben dem informativen
Charakter der Internetseite
sieht sie auch den pädagogi-
schen Wert des Projektes.

„Die Schüler setzen sich in-
tensiv mit Ausbildungsberu-
fen und den Unternehmen
aus Haselünne auseinander,
und somit wird später das
Zugehen auf die Personalab-
teilungen der Unternehmen
erleichtert“, so Steuter. Wei-
ter werden durch das Projekt
aber auch die EDV-Kenntnis-
se erweitert und die Sicher-
heit im persönlichen Ge-
spräch gefördert.

Auch Dieter Barlage, Vor-
standsmitglied beim Wirt-
schaftsverband Emsland,
lobt das Projekt. „Gerade in
Zeiten des Fachkräfteman-
gels begrüßt die Wirtschaft
solche Projekte, in denen sich
die Schüler schon früh mit
dem Arbeitsmarkt auseinan-
dersetzen“, so Barlage. „Die-
ses Portal stellt eine sehr gute

Unterstützung des jungen
Menschen bei der Berufsori-
entierung dar“, ist ebenfalls
die das Projekt betreuende
Lehrerin Ellen Kamphus
überzeugt. Auch die beiden
Schülerinnen Karina Gensch
und Lisa-Marie Lampe hal-
ten die Internetseite für
Schüler für sehr sinnvoll.

„Wir wussten gar nicht,
wie viele Ausbildungsmög-
lichkeiten es in Haselünne
überhaupt gibt“, sind sich die
Schülerinnen einig. Unter-
stützt wird das Projekt „Lehr-
stellenatlas“ von A+W Bil-
dungszentrum aus Sögel so-
wie von der Bundesagentur
für Arbeit aus Meppen.

Auch der Wirtschaftsver-
band Emsland wird dieses
Projekt tatkräftig unterstüt-
zen.

Pilotprojekt „Lehrstellenatlas“
in Haselünne vorgestellt

Aktive Internetplattform für Schüler zur Berufsorientierung

Gemeinsam stellten Schüler, Lehrkräfte und Dieter Barlage
(rechts) das Projekt vor. Foto: Holger Keuper

In diesem Jahr wurde sie
vom Haselünner Verein für
Ziergeflügel und Vogelfreun-
de (ZGV) in der Stadthalle
ausgerichtet. Hunderte Besu-
cher folgten der Einladung
des ZGV, um die rund 800
ausgestellten Vögel der Züch-
ter zu sehen. Zu Beginn der

Veranstaltung bedankte sich
der erste Vorsitzende des
ZGV Haselünne Gerd Oos-
ting bei allen Ausstellern und
Helfern der Schau.

Kreisverbandsvorsitzen-
der der Rassegeflügelzüchter
e.V., Dietrich Kröner, freute
sich über die deutlich gestie-
genen Meldezahlen gegen-
über dem vergangenen Jahr.
Den großen Zuspruch lobte
auch Haselünnes Bürger-
meister Werner Schräer, der
als Schirmherr der Veranstal-
tung fungierte. „Sie leisten
hervorragende Arbeit und
setzen sich vorbildlich für

den Tier- und Artenschutz
ein“, lobte Schräer die Aus-
steller. Außerdem betonte er
noch einmal die sehr gute Ju-
gendarbeit im Verein. So
wurden in diesem Jahr rund
80 Tiere von den Jungzüch-
tern ausgestellt.

„Ein tolles Hobby“

Die stellvertretende Land-
rätin Margret Berentzen
überbrachte die Grüße des
Landkreises. Sie war sehr
froh über die diesjährige An-
zahl der ausstellenden Jung-
züchter: „Viele Kinder, auch
im Emsland, wachsen heute

ohne Tiere auf. Dieses gene-
rationenübergreifende Hob-
by mit Tieren ist eine tolle Sa-
che“ sagte Berentzen.

Bernd-Carsten Hiebing,
CDU-Landtagsabgeordneter
aus Haren, wies die Anwe-
senden auf die Bedeutung
der Züchter und ihre Verant-
wortung hin. Der Schutz der
Artenvielfalt sowie die Gele-
genheit für junge Leute, für
Tiere Sorge zu tragen, sei eine
außerordentliche Leistung
des Vereines.

Landesverbandsvorsitzen-
der Fitz Lindert fügte hinzu,
dass eine Geflügelschau eine

gute Gelegenheit für Züchter
sei, ihre Arbeit und ihr Bemü-
hen durch die Ausstellung ih-
rer Tiere zu präsentieren.

Dank für ihre gute Arbeit
mit dem Zuchtgeflügel er-
hielten die Züchter dann bei
der Verleihung der Preise.
Die Tiere werden in verschie-
denen Kategorien bewertet.
Eine der jüngsten Ausstelle-
rinnen konnte sich über
gleich zwei Preise freuen: Die
siebenjährige Milena Lewan-
dowski erhielt für einen zwei-
ten Platz ein Ehrenband des
Landesverbandes sowie ei-
nen Preis für Jungzüchter.

Kreisverbandsschau der Ziergeflügel- und Vogelfreunde

800 Tiere in Haselünner Stadthalle

HASELÜNNE. Ein voller Er-
folg war die Kreisverbands-
schau Emsland-Grafschaft
Bentheim der Ziergeflügel-
und Vogelfreunde in Hase-
lünne.

Von Corinna Maatje

Die Gewinner der Kreisverbandschau für Geflügel freuen sich über die Ehrung und verliehene Urkunden. Foto: Corinna Maatje

pm MEPPEN. Am ersten Ad-
ventswochenende haben die
Händler in der Meppener In-
nenstadt einen regen Besu-
cherandrang verzeichnet.
Der Straßenverkehr lief einer
Pressemitteilung der Stadt-
verwaltung zufolge reibungs-
los, und auch zur Spitzenzeit
am Samstagnachmittag gab
es noch freie Parkplätze in
zentraler Lage.

„Der Start des Weihnachts-
geschäfts ist sehr positiv ver-
laufen“, bilanziert demnach
Ansgar Limbeck, Geschäfts-
führer des Stadtmarketing-
vereins „Wir in Meppen“
(WiM). Viele Menschen ka-
men auf der Suche nach Win-
terkleidung und Weihnachts-
geschenken in die neu gestal-
tete Fußgängerzone und in

das MEP-Center an der
Bahnhofstraße. „Es war opti-
males Einkaufswetter – tro-
cken und kalt“, sagt Limbeck.
Viele Besucher verbanden
den Einkauf mit einem
Rundgang über den Weih-
nachtsmarkt.

Trotz des regen Andrangs
lief den Angaben zufolge der
Straßenverkehr ohne Proble-
me. Der größte Andrang war
am Samstag gegen 12 Uhr
und gegen 16 Uhr zu ver-
zeichnen. Die Stadtwerke re-
gistrierten zu diesem Zeit-
punkt eine Auslastung der
Stellplätze im Innenstadtbe-
reich von je 72 Prozent. Aber
auch am Samstagvormittag
fanden die motorisierten Be-
sucher noch freie Parkplätze
in zentraler Lage. So zeigte

das Parkleitsystem um 11 Uhr
noch 53 freie Plätze auf dem
kostenfreien Großparkplatz
einschließlich Tiefgarage
Neuer Markt, 344 in der
MEP-Tiefgarage, 35 im Park-
haus Domhof und 35 in der

Tiefgarage Emseck. Auch der
pünktlich zum Weihnachts-
geschäft wiedereröffnete
Parkplatz am Püntkers Patt
und der Zusatzparkplatz auf
der Wallwiese hatten noch
freie Kapazitäten.

Gut angenommen wurde
nach Auskunft des Busunter-
nehmens Levelink auch das
Angebot des kostenfreien
Busfahrens. An allen Ad-
ventssamstagen werden die
Stadtbusse der Linien 1 und 2
zu den für alle Werktage gel-
tenden Fahrtzeiten ab 7.50
Uhr bis 18.30 Uhr von den
Stadtteilen Nödike, Ester-
feld, Neustadt, Schleuse, Hel-
ter Damm und Feldkamp auf
den üblichen Routen in die
Innenstadt eingesetzt.

Als Besuchermagnet er-
weise sich erneut der Weih-
nachtsmarkt mit überdach-
ter Eislaufbahn, schreibt die
Stadtverwaltung. Vielen Be-
suchern gefalle vor allem die
Atmosphäre inmitten der
historischen Backsteinfassa-

den. Neben dem Kinderka-
russell und den Glühweinbu-
den, die ihren typischen Duft
verbreiteten, sorgten die viel-
fältigen, festlich geschmück-
ten Verkaufsstände für die
passende Stimmung. Erst-
mals zieht sich die Buden-
stadt vom Marktplatz bis
zum Windthorstplatz und
schaffe so eine attraktive Ver-
bindung zwischen der Stadt-
mitte und der MEP.

Die Besucher kamen nicht
nur aus Meppen. Auf den
Parkplätzen standen auch
viele Fahrzeuge mit nieder-
ländischen Kennzeichen.
„Die Geschäfte und der Weih-
nachtsmarkt brauchen diese
Kunden. Sie sind ein wichti-
ger Umsatzfaktor“, sagt Ans-
gar Limbeck.

Am ersten Adventswochenende Andrang auf die Meppener Innenstadt

Stadtverwaltung freut sich über gelungenen Start des Weihnachtsgeschäfts

Viele Besucher schlenderten am vergangenen Samstag
über den Weihnachtsmarkt. Foto: Stadt Meppen

pm MEPPEN. Die Sieger
des Video- und Plakatwett-
bewerbs KomA (Kontrol-
lierter Umgang mit Alko-
hol) werden am 23. Januar
2014 um 17 Uhr in der Aula
des Gymnasiums Maria-
num in Meppen bekannt
gegeben.

Jugendliche im Land-
kreis Emsland waren im
Herbst aufgerufen, ein Pla-
kat oder Video zu dem The-
ma zu gestalten. Insgesamt
66 Plakate und 18 Kurzvi-
deos wurden bis Oktober
2013 von Jugendgruppen,
Schulklassen und Einzel-
personen erstellt. Bei der
Entscheidung darüber,
welche Plakate gewinnen,
kann jeder aktiv mitwir-
ken, indem er die Plakate
auf www.koma-ems-
land.de online bewertet.
Des Weiteren hat bereits ei-
ne Fachjury die eingereich-
ten Beiträge bewertet. Die
Ergebnisse der Fachjury
und des Online-Votings
werden später zusammen-
gezählt, und das Ergebnis
bestimmt die Gewinner.

Online über
Plakate

abstimmen

HASELÜNNE. Seit über
zwei Jahrzehnten veran-
stalten die Haselünner Ei-
senbahnfreunde kulinari-
sche Dampfzugfahrten in
der Wintersaison. Auch in
diesem Jahr dürfen sich die
Gäste im Hasetal auf zwei
Nikolausfahrten am Sonn-
tag, den 8. Dezember, um
14.30 Uhr und um 16 Uhr
ab Haselünne in Richtung
Schleper/Meppen und zu-
rück freuen. Die Tour dau-
ert 1,5 Stunden und kostet
für Erwachsene fünf Euro
und Kinder drei Euro.
Fahrkarten können nur im
oder am Museumszug er-
worben werden. Info unter
www.hasetal.de.

KOMPAKT

Dampfzugfahrten im
Dezember

MEPPEN. Die Hospiz-Hilfe
Meppen und der Sozial-
dienst katholischer Frauen
Meppen-Emsland Mitte
begleiten trauernde Eltern
und spenden ihnen Trost.
Das Angebot findet an je-
dem dritten Montag im
Monat im Propsteigemein-
dehaus, Domhof 12, in
Meppen statt. Das nächste
Treffen ist am Montag, 16.
Dezember. In dieser Grup-
pe können Eltern nach
dem Tod ihres Kindes den
schützenden Raum finden,
in dem Trauer zugelassen
und gezeigt werden darf.
Weitere Informationen bei
K. Bloms, Tel. 0 59 07/71 64
oder R. Lingers, Tel.
0 59 31/52 64.

Trauergruppe für
verwaiste Eltern

pm MEPPEN. Die Wirt-
schaftsjunioren Emsland –
Grafschaft Bentheim (WJ)
der Industrie- und Han-
delskammer haben Tho-
mas Suntrup, Geschäfts-
führer der Druckhaus Plag-
ge GmbH in Meppen, zum
neuen Sprecher gewählt.

Der 37-Jährige gehört
dem Vorstand seit 2012 an.
Thomas Suntrup über-
nimmt das Amt zum 1. Ja-
nuar von Rabea Monecke
(Schön! gestalten + werben
GmbH, Lingen), die als
„Past Presidentin“ dem
Vorstand noch ein weiteres
Jahr angehören wird. Zum
stellvertretenden Sprecher
wurde Friedrich Sanders
(Rechtsanwälte Ahrens,
Lohmann, Volmer und H.
Öing, Meppen, gewählt.

WJ wählt
neuen

Sprecher

MEPPEN. Das gibt es sel-
ten: Nachdem die Fahrerin
eines Kia Rio mit ihrem
Fahrzeug ein weißes Auto
beschädigt hatte, sucht die
Unfallverursacherin den
Fahrer des beschädigten
Wagens. Die Frau hatte mit
ihrem blauen Kia Rio ein
weißes Auto auf dem Park-
platz des Kolpinghauses
beschädigt. Der Zusam-
menstoß passierte am
Montag, 25. November, ge-
gen 18.05 Uhr. Die Frau
hatte vermutlich beim
Rangieren den anderen
Pkw mit ihrem Fahrzeug
berührt. Den Schaden an
ihrem Auto bemerkte die
Fahrerin erst, als sie zu
Hause angekommen war.
Sie verständigte daraufhin
sofort die Polizei. Laut Poli-
zei könnte der weiße Pkw
einen horizontal verlaufen-
den Kratzer in einer Höhe
von 50 Zentimetern auf-
weisen. Die Beamten su-
chen nun nach dem Fahrer
des beschädigten weißen
Autos. Er kann sich unter
der Telefonnummer
0 59 31 / 94 90 melden.

KOMPAKT

Unfallverursacherin
informiert Polizei

MEPPEN. Der Rotary Club
Meppen lädt vom 7. bis 15.
Dezember von 13 bis 19 Uhr
zum Bücherbasar in der
Hasestraße, Meppen, (La-
denfläche neben Optik Vol-
mer) zugunsten der Flutop-
fer auf den Philippinen ein.

Bücherbasar für
guten Zweck
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